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1aber höchst tejerlicher un wISsen- I1a  z dabe] aber AaUuUs eiınem bıologischen
schaftsbezogener Form Vorgang tälschlich auf eın sıttliches
Kurz zusammengefalt lautet dieses Gebot schlieflst die „natürliche“ Nut-

ZUNS der untfruchtbaren Tage ZUuUr Ver-Fazıt: da{ß die Verurteilung Galıleis einer 1Steın Irrtum WAal, 1St klar Darüber hinderung Empfängnis
erlaubt, die künstliche Steuerung der350 Jahre danach raucht nıcht mehr gesprochen Ovulation auf hormonalem Wege aber

Was dıe Kırche AaAUS dem all werden. Es ann auch nıcht 1ne
W1€e immer Rehabilitierung außer medizinıschen Zwecken VETI-

Galılez lernen bönnte boten wırd heute AaUus$s nıcht wenıgerGalıleis durch die Kırche gehen, SO11-

Der Fall Galılei, 1n Wirklichkeit e1In dern dıe Klärung der Vorausset- plausıblen Gründen als ZAUET:

eıt Galıleis dıe Bestreitbarkeit desFall der damaligen Indexkongregatıiıon ZUNSCIL, W1€ und der
und iıhres „Berichterstatters“, Kardı- Fehlentscheidung kam In der Sache ptolemäischen Weltbildes bzw die
nal Robert Bellarmın, 1ST seıt Je ıne wiırd Galıle] Gerechtigkeıit zuteıl: Er Bındung des biblischen Glaubens

dieses.offene Wunde Leib der röomiısch- habe besser als seıne Gegner verstan-
katholischen Kırche. Spatestens selt den „paradoxerweıse“ meınt der Allerdings WTr der Konflikt VO

der Autklärung SITZT S1Ce CIl des apst zwıischen der Irrtumstreiheit damals W1€e der VO  - heute weniıger auf
damalıgen iıntellektuellen W1€ rechtlıi- der Schrift un der AT diese inter- der abstrakten Ebene der pannung
chen Fehltrittes auf der Anklagebank pretieren, unterscheiden. [)as zwıischen Glauben und Wıssen ANSC-
aller dem Fortschriutt und der Wıssen- Urteıil über Galıle1 1St nNn1ıe ırretormabel sıedelt, auf den der Fall Galılej kırchli-
schaftsfreıiheit verpflichteten Geıster. SCWESCHI. Dıie Kirche habe das auch cherseıts üblicherweise und Jetzt WI1e-
Die Verurteilung des trühen Bahnbre- erkennen gegeben, sıch wenı1gstens der auch VO apst gehoben wiırd,
chers neuzeıtlicher Experimentalphy- taktısch deutlich davon distanziert sondern geht 1ın beıden Fällen
sıkndessen damals wiıissenschaft- und 1mM Zuge der Zunahme gCNAUCICI den schlichten Sachverhalt, da{ß Kırche
ıch noch ungesicherter Option für das Geschichtskenntnis zwıschen Welt- als wahr bzw. als erlaubt oder
kopernikanısche (heliozentrische) bıld und Aussagesinn der Bıbel, die Ja verboten postuliert, W as S1Ee mMI1t ıhren

keine naturwıssenschaftlichen Aussa- Mıtteln als wahr bzw als verbotendas ptolemäische (geozentrI1-
sche) Weltbild steht generell für Wıs- SCH macht, sondern Heılswahrheiten nıcht beweiısen Rann, 1aber andere
senschaftts- und Fortschrittsteindlich- verkündet, unterscheıiden gelernt. Beweısmiuttel, solche phılosophischer,
eıt der Kırche, dıe, S1€Ee die Macht Wenn dem 1aber 1St und WE die naturwiıssenschaftlicher und 1mM Falle
habe, bereıt sel, naıve Bıbelgläubigkeıit Arbeit der Kommıissıon, tolgt INan der Empfängnisverhütung solche ethi-

den Fortschritt der Wıssen- jedentalls der Ansprache des Papstes, scher Art nıcht ZUr Verfügung stehen.
schaften selbst durch Eiınschüchterung auch nıchts substantiell Neues ZuLlage ManT selbstverschulde-
und physısche Gewalt durchzusetzen. gebracht hat, dann ach dre1- Beweılsnot.

einhalb Jahrhunderten sovıel Ayuf-i1ne eindeut1ıge Klarstellung dazu, die wand, doch das Eıngeständnıs, Wıe sehr das papstliche Lehramt hısto-
dem damals Betroffenen auch VO risch W1€e aktuell solcher Not le1-
kırchlicher Seıite wenı1gstens geschicht- schlicht geırrt, Unrecht und det, merkt 1L1Aall selbst noch der Klar-unrecht vyehabt 7L} haben, genugenıch gerecht werden soll,; strebte der rde? stellung Johannes Pauls OR ZAUE Fall
gegenwärtıge apst, der herr- Galıilei Je länger INa iın der Anspra-
schender Wındstille zwıschen Theolo- Der apst oibt selbst eınen Fingerzeıg, che des Papstes lıest, defensiver
z/1€ und Naturwissenschaften ine iındem dieselbe rage stellt und dar- erscheint S1€ einem. Es wiırd erklärt,
offene Begegnung MIt allen WI1Ssen- auf ANLWOFrTLeTtrL Es sSEe1 nıcht USZU- damals WAal, W1€ Wal,
schaftlichen Erkenntnisrichtungen schließen, da{ IL11a4  = sıch elines Tages und Je mehr das mıiıt langst ekannten
bemuht ISt, bereıts se1t langer eıt mıt einer vergleichbaren Sıtuation Argumenten erklärt wiırd, e1IN-
Im Jul: 1981 SETzZiIE 1nNe eigene StU- ontrontiert sehe, 1ın der Glaube und deutiger wırd die Argumentatıon
diıenkommuissıion eın (zunaächst Wıssenschaft Jjeweıls die Je eigenen nıcht Z Rechtfertigungsversuch,
der Leitung VO Kardınal Gabriel renzen besonders beachten haben 1aber Zu Werben Verständnıiıs für
Garrone, spater dessen franzOsı- wuürden. In der Tat, I1194  ] raucht nıcht dıejenıgen, die Galıle1 verurteılt haben
schem Landsmann Kardınal Panul Poyu- lange suchen oder 4708 Künftiges Zu CIL,; da{fß beide Seıten „Zuten
hard Ihr wurde der höchstkirchliche vorwegzunehmen, das aktuelle Be1- Glaubens“ yehandelt haben, wiırd nach
Aulftrag erteılt, den Fall allen ın spıel lıegt auf der and )as päapstliche den Jahrhunderten, die seither VErgaAN-
Betracht kommenden (bıblischen, Verbot „künstlıcher“ Empfängnisver- CIl sınd, nıemanden VO Stuhl reißen.
wıssenschaftlich-epistemologischen, hütung 1St ZWAar nıcht die Folge einer Schlicht A0  9 da o1Dt WAar dies
kulturell-geschichtlichen) Gesichts- exegetischen Grenzüberschreitung; oder Jenes, das sıch AaUus den Umständen
punkten prüfen. jetze zut elf Jahre das Verbot wırd Ja nıcht bıblısch, SOIl- MC} damals erklären lafßst, aber Irrtum
spater und knapp ach dem dern ethıisch AaUuUus der Natur des Men- bleibt Irrtum und Fehlverhalten Fehl-
350 Todestag Galıleis, ZO@ Johannes schen, seiner Würde und seiner Ver- verhalten, ware schon eindrucksvoller.

Vermutlich wırd dıe Kırche ın all die-Paul das Fazıt: 1n unverfäanglıcher, pflichtung als Person begründet. Da
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SE  - Dıngen erst wieder eiıner über- Deutschlands sollte dem In- und Aus- xıbler auf möglıche Zwiaschentälle sıch
zeugenden Sprache finden, WEINN S1Ee and VOT ugen tühren Das wiıieder- hätte einstellen können und ob die
sıch eingesteht, ine irrende Kırche vereinıgte Deutschland 1st keıin auslän- Veranstalter angesıichts der bekanntge-

derteindliches Land, ekennt sıch wordenen Hınweise autf Absichtense1n: WEeNnNn S1Ce den Mut hat zuzugeben,
da{ß ıhr Herr ıhr verheißen hat, S1Ee 1in uneingeschränkt den Menschen- möglıcher Storer nıcht Nalv SCWCE-
SeINEY Wahrheit erhalten, und OM rechten für jedermann aller SCI1 seıen, kam hınzu.
nıchts, und da{ß s1e, da ırren menschlich Debatten das Asylrecht und weiß Durfte INa sıch da wundern, WEeNnNn dıe1St und S1e deshalb, obwohl gottgestif- sıch autkommende rechtsradi-
tete und sakramentale Wırklıichkeıit, kale und rassıstische Strömungen Verwırrung angesichts des Unvorher-

yesehenen und Ungewöhnlichen auchtaglıch ın allen mögliıchen Dıngen irren wehren. auf dıe Berichterstattung und Kom-und sıch aneben benehmen kann, WI1e€e Und doch WAar keıne Politiker- oderMenschen eben 1n allen möglıchen mentierung der Medien voll durch-
Grofßkopfeten-Demonstration, auch schlug und damıt eiın Bıld der BerlinerDıngen ırren können. Eıne Kırche, die kein Autmarsch der polıtıschen Parte1- Ereignisse entstand, das mıiıt demdazu steht, da{fß S1Ee 1ne irrende Kırche
C sondern 1ne Volksdemonstration Gesamtvorgang nıchts mehr LiunISt, raucht ıhre Irrtuüumer weder V1 -
VO unerwartetem Ausma(ß. Freundstecken och wegzureden noch hatte? Dennoch: Mulüfßte se1n, da{fß V1a
und Feind tand sıch Iinmen SO Fernsehen der Eindruck entstand, dieumständlıch erklären. Sıe kann 1m mancher mu{fte VOIL gegnerischen Aktion der Storer se1 ın Berlin dieZugeben des Irrens Souveranıtäat, Iden- Parolen und Iransparenten hermar- Hauptsache, dıe Demonstration dertıtät, „Selbstwertgefühl“ als Glauben-

de zurückgewınnen. schieren, die Sal nıcht 1ın seinem Sınne 300 000 11UTI friedliche und „leider
11, beachtlicher W ar CS, da{fß gescheiterte“ Nebensache zewesen ?
alle einwandfrei demokratischen Kräf- Und da{ß dieses Bıld VO  S} den Printme-
Le VO bayerischen Ausnahmen dıen Lags darauf fast ohne Korrektur
abgesehen sıch in der Lage zeıgten, nachgezeichnet wurde? Schon iın der
iıhren tagespolıtischen Streıit wen1g- ARD —Übertragung 'begannen dıe Ver-

für Stunden hintanzustellen, storungen: Wer spat zuschaltete, mu{fß-Verstörungen ohne ıh: verdrängen. den Eindruck gewınnen, iın Berlıin
Dıie Berliner Demonstration und se1 der Staat zusammengebrochen,das öffentliche Echo darauf Die Demonstration wurde gestort: alles se1 kaputtgegangen und das VeEeI-MAaSS1ıv und empfindlicher Stelle.
An dıe 300 bıs 350 000 wel- eınte Deutschland efinde sıch wıederDer Bundespräsıident selbst muli{fßte VO ın der Endzeit der Weımarer Republık.en Novembersonntag in Berlin- einem spat gebildeten Kordon
mengekommen, dem Moaotto schildbewehrter Polizisten [)as hınderte die Übertrager aber nıcht

daran, eınen offensichtlichen Vertreter„Die Würde des Menschen 1sSt UT1anll- Eıer- un Steinewertfer geschützt WEETI-+- der StOorerszene mınutenlang ebensotastbar“ Ausländerftfeindlichkeit den und kam als einzıger vorgesehener wortreich W1€ verlegen erklären las-und vewalttätige Übergriffe auf Redner erst muühsam und mıt Verzöge- SCIl, I1  S den „OffentlichenAsylsuchende demonstrieren. LUNS Wort. Daflß Unmutsäuße- Heuchlern“ die Maske VO GesıichtEs WTr ıne Demonstration UO  x ZANZ FUNSCH geben würde auch
besonderem Zuschnitt. Von der Zahl reißen musse und nıchts ande-Demonstranten Politiker,
her Selbst dıe Friedensbewegung 1ın LGES übrıg bliebe, als sıch der angewand-den Bundeskanzler, WAar 1n eınem Klı-
iıhren heißesten Zeıiten der AI allgemeiner Aversıionen ten Methoden bedienen. Im ole1-

chen Atemzug wurde über das „hafslı-nachrüstungskampagnen konnte nıcht Politiker SCWESCN. ber che Bıld VO  > Deutschland“ geklagt,viel olk mobilisieren. egen der da{fß der Bundespräsident, die höchste
Inıtıatoren und Veranstalter: Es War AÄutorität 1mM Staat und als Person und das 1U dıe Welt yehe, nachdem

Ausgangspunkt keıne Instıtution dıe personifizıierte ber- 11194  S selbst kräftig dazu beigetragen
hatte, dieses Biıld transportierenBürgeraktıon, sondern dazu aufgeru- parteılıchkeıit, Zzu Angriffsziel VO ohne den geringsten Versuch, dıe wah-fen haben politische Instanzen, der Gewalttätern wurde, damıt erhielt die

Spiıtze die Berliner Parlamentspräsi- S  - Proportionen wiederherzustellenStorung ine NCUC, verwırrende Qua- oder dem Betrachter iın Deutschlanddentin und der Regierende Burger- lıtät. Und das esonders Verwirrende: und anderswo auch LLUT erklären,meıster. Dıi1e polıtische Führung der die gewalttätigen Storer kamen nıcht
WCT da AaUus welchen otıven aus wel-Republık selbst wollte demonstrıieren; AaUuUs der rechtsradikalen Ecke ID

der Bundespräsıdent übernahm die cher Rıchtung und welchenkeıine Neonazıs, dıe den Bundespräsi-
Schirmherrschaft. Durch die /Zusam- denten bedrohten und den Bundes- Zwecken vewaltsam wurde.

MENSEIZUNG der Demonstranten: Polı- kanzler attackierten; keine Natürlich wıssen WIr alle Gewalt paßttıker, Wırtschaiftsführer, Künstler, Skıns, dıe als Schlägertrupps aufmar- 1Ns Bild Walter Jens hat recht: „Das
Schauspieler, die Kepräasentanten des schierten, sondern die gewalttätigen Gewalttätigste 1St das Medienstärk-
Staates und der gesellschaftlichen Elıi- Storer kamen VO ganz lınks, AUS der ste  c ber das entbindet Bild- und TYTST
ten wollten vorangehen, der Abwehr- AUfONOMeEenN Szene. Und dıe rage, ob recht Printmedien nıcht VO Prinzıpwille des BaNzZCH demokratischen die Polizei nıcht rechtzeıtiger und tle- der Verhältnismäßigkeit. Freıilich: Me-


